
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 37: Radio

Artikel: Radio in aller Welt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458398

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458398
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Anfänger tbitiln »d4)m«nn

Söarum (ucgct ©ic au fo trüebfelig té SBaffer ate?' ,î)umme SMcbfïnn! 3d) fueaje ja 9tabio=3BeUe!'

«abio in aEer mit
3Bic roar baê Seben bod) romantifd)

SSar aud) brr SRenfcf) ntdjt fo gcfcbett
2flê man mit einem ^ofiillone
9cod) fabren mufjte meilcnrocit,
ïlê man m gufjc mufjte laufen,
©id) eine greube m trfaufen,
9îatur=, Sbeater-, Kunftgcnufj
Wiit attebem ift beute ©cbJufL

3e^ii|t fdjon gifenbabn geroöbnlid),
3m tfuto fà'brt beut 2flt unb 3ung.
Sin Suftfcbiff bôtbftenê, ober glugjcug
f>at alê ©efetyrt nod) ctroaê ©ebroung.
3eboaj, roer braucht auf f old)en SBegen

©td) nod) befonberê aufjuregen?
Saê atteê gilt bercitê alê fab
3efct madjt'ê ber 9tabioapparat
3n tffrifa, am 2Riffiftppi,
3n 3apan unb auf 23omco
©cniefjt man beut per JRabioroclle,
3n ©d)traê, bei ben ©êfimo!
3m Sfdjvngel=@raê, in ben "tfbrujjcn
.Rennt man beê îfpparatcê Stutscn.
Sie ganje SBelt liegt beute nur
9Zoct) an ber 9vabi o 9c ab elf djnur!
Unb fann man erft per JRabio feben
(2Jîan ift nieijt fern mebr biefem Srief),
SBirb feiner mebr oom gteefe geben
SRan liebt nur nod) mit 9tabiobltcE!
SJÎan fdjaut nidjt mebr »erträumt nacb ©tcr=
3ur Sîâ'be roerben alle gernen. [nen,
3ulefct fommt (manebem jum 33crbruf3
©ar nod) ber JKabiorocllcnfufj!

JtofS

Unter einer Slnobenbatterte" berfteljt man nietjt etroa
eine Batterie, bie jenfeitê ber (Srbe mit ben güfjen gegen
unê ftetjt. Saê roären Slntiboben, roie roir feinerjeit in
ber ©cfjule fjätten lernen fönnen, roenn roir aufgebafjt
fjätten. hingegen berfteljt man unter einem Sobbelfobf*
Ijörer" offenfidjtlidj ein $nffrument, mit bem biejenigen
äRenfcfjen fjören fönnen, bie mit jfnei Köbfen auêgeftattet
finb. SBaê Slffumulatoren" finb, roeifj jeber ©djlocijer*
t'ürger, ber einmal eine SBroborjtnafjl mitgemadjt fjat, benn
bort gibt eê Kanbibaten, bie genau fo affumuliert finb
ober fo etfoaê âljnlidjeê, foie bie Slffumulatoren, bie roir
in fröngg berfoenben.

ber SBelt beê 9tabio gibt eê genau fo einen ,,©en=
ber" unb einen ©mbfänger", toie bei ber Sßoft unb bei
ber ©ifenbafjn. gur geit fefjlen blofj nocb bie eigentlidjen
©bebitionêfirmen. SBaê ein freijfoiberftanb" ift, fönnen
©ie im grütjling unb im frerbft jeben Sag auf ber ©ifen=
bafjn beobadjten. SBenn ba jum S3eifbiel einer bie freijung
einfdjalten toitt, feÇt itjm ber anbere SBiberftanb, eben ben

fogenannten freijiuiberftanb entgegen. Ob unfre Samen im
nädjften grüfjling ifjre 33lufen mit 9tabio=" unb 2lnten=
nenlit^en" fdjmücfen roerben, Ijängt foafjrfdjeinlidj nur ba=

bon ab, ob Storiê in biefer frtnfictjt mit bem guten 33ei=

fbiel borangeljen roirb. hingegen finb bie Sîeuauëgaben bon
©cljacljfbielen bereitë mit Slntennentürmen" anftatt
ber gefoöfjnlidjen Sürme auêgeftattet, roaê fidj febr gut
madjt unb baê ©biel leidjter gefoinnen läfjt.

Unter einer ©rbungêblatte" fdjliefjlidj berfteljt man
nidjt biejenige platte, bie ein ©labföbfiger mitnefjmen

mufj, toenn er unter bie ©rbe bergraben toirb, fjiugcgen
barf bie ©toradjfoelt banfbar bafür fein, bafj man in ber
9tabiofoelt für ben etfoaê unangenetjmeu Sluêbrucf SSeerbi*

gung enbliclj bie roeit febönere S^ejeirijunug ©rbuug" ein=

geführt bat.

$eÇt, maê Stunbfunf" unb Stunbfbrudj" finb, toerbe
idj Qbueu nidjt erft erflären müffen. $eber bon Qfjnen
roirb fidj baran erinnern, bafj er einmal in einer frö£j=
lidjen ©tunbe gefungen fjat: ©ê gefjt ein 9tunbgcfang an
unferm Sifdj betu=u=um. Sarum mag bie ©rflärung ge»

nügen, bafj Stunbfunf unb 9hmbfbrud) natürlidj ettoaê

ganj anbereê finb. SBaê fdjliefjlidj grequens" unb gre*
quenjmeffung" bebeuten, fann $fjuen jeber frotelier jagen,
ber, roenn biefe Singe fein ©tabliffement betreffen unb
grofj finb, in guter Saune ift im anbern galt marte
man fo lange mit gragen, biê bie grequenj feineê frotelê
mieber jugenommen bat.

Unb letzten ©nbeê mirb $f)nen ber ©igenname ,,6tef'
troltjt" begegnen. Saê ift, unter unê gefagt, ein $Bfeubr>

nljnt für ben feinerjeit in SJJlündjen berftorbenen ©djrift*
fteller ©eorg frirtb-

Unb nun glaube idj $t)nen beu nötigen Sluffdjlufj
gegeben ju Ijaben, fobafj ©ie ber ÜJceuentnücflung ber Singe
getroften ©emûteê entgcgeufeljen bürfen. SBenn jie audj
borläufig nodj nidjt bon jebem Sluêbrud genau miffen,
roaê er bebeutet, fo roiffen ©ie nun bod) toenigfteus bon
fetjr bieten S^eicfmungen, bie in ber ïKabiotnett borfom*
men foaê fie nidjt bebeuten.
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Oer ^ntânKer Edwin «achm«nn

.Warum lueget Sie au so trüebselig is Wasser ale?" »Dumme Blcdsinn! Ich sueche ja Radio-Welle!'

Radio in aller Welt
Wic war das Lcben doch romantisch

War auch der Mensch nicht so gcschcit
Als man mit cincm Postillone
Noch fahren mußte meilenweit.
Als man zu Fuße mußte laufcn,
Sich cine Frcudc zu crkaufcn,
Natur-, Theater-, Kunstgcnuß
Mit alledem ist hcute Schluß.

Jetzigst schon Eiscnbahu gewöhnlich,
Im Auto fährt hcut Alt und Jung.
Ein Luftschiff höchstens, odcr Flugzeug
Hat als Gefährt noch ctwas Schwung.
Jedoch, wcr braucht auf solchen Wcgcn
Sich noch besondcrs auszmcgcn?
Das alles gilt bereits als fad
Jctzt macht's dcr Radioapparat!
Jn Afrika, am Mifsisippi,
Jn Japan und auf Borneo
Genießt man hcut pcr Radiowclle,
Jn Schiras, bci dcn Eskimo!
Im Dschungel-Gras, in dcn Abruzzcn
Kennt man des Apparates Nutzen.
Die ganze Wclt licgt heutc nur
Noch an der Radio-Nabelschnur!
Und kann man crst pcr Radio sehen
(Man ist nicht fern mehr dicscm Trick),
Wird keiner mehr vom Flcckc gcbcn
Man liebt nur uoch mit Radio blick!
Man schaut nicht mchr verträumt uach Stcr-
Zur Nähe wcrdcn alle Fernen. sncu,
Zuletzt kommt (manchem zum Verdruß
Gar noch der Radiowcllcnkuß!

A-kS

Unter einer Anodenbatterie" versteht man nicht etwa
cine Batterie, die jenseits der Erde mit den Füßen gegen
nns steht. Das wären Antipoden, wie wir seinerzeit in
der Schule hätten lernen können, wenn wir aufgepaßt
hätten. Hingegen versteht man unter einem Doppelkopfhörer"

offensichtlich ein Instrument, mit dem diejenigen
Menschen hören können, die mit zwei Köpfen ausgestattet
sind. Was Akkumulatoren" sind, weiß jeder Schweizerbürger,

der einmal eine Proporzwahl mitgemacht hat, denn
dort gibt es Kandidaten, die genau so akkumuliert sind
oder so etwas ähnliches, wie die Akkumulatoren, die wir
in Höngg verwenden.

Jn der Welt des Radio gibt es genau so einen Sender"

und eineu Empfänger", wie bei der Post und bei
der Eisenbahn. Zur Zeit fehlen bloß noch die eigentlichen
Speditionsfirmen. Was ein Heizwiderstand" ist, können
Sie im Frühling iind im Herbst jeden Tag auf der Eisenbahn

beobachten. Wenn da zum Beispiel einer die Heizung
einschalten will, setzt ihm der andere Widerstand, eben den

sogenannten Heizwiderstand entgegen. Ob unsre Damen im
nächsten Frühling ihre Blusen mit Radio-" und
Antennenlitzen" schmücken werden, hängt wahrscheinlich nur
davon ab, ob Paris in dieser Hinsicht mit dem guten Beispiel

vorangehen wird. Hingegen siud die Neuausgaben von
Schachspielen bereits mit Antennentürmeit" anstatt
der gewöhnlichen Türme ausgestattet, was sich sehr gut
macht und das Spiel leichter gewinnen läßt.

Unter einer Erdungsplatte" schließlich versteht man
nicht diejenige Platte, die ein Glatzköpfiger mitnehmen

muß, wenn er unter die Erde vergraben wird, hingegen
darf die Sprachwelt dankbar dafür sein, daß man iit der
Radiowelt für den etwas unangenehmen Ausdruck Beerdigung

endlich die weit schönere Bezeichnnng Erdnng"
eingeführt hat.

Jetzt, was Rundfunk" und Rundspruch" sind, werde
ich Ihnen nicht erst erklären müssen. Jeder von Ihnen
wird sich daran erinnern, daß er einmal in einer
fröhlichen Stunde gesungen hat: Es geht ein Rundgesang an
unserm Tisch heru-u-um. Darum mag die Erklärung
genügen, daß Rundfunk uud Rundspruch natürlich ctwas
ganz anderes sind. Was schließlich Freqnenz" und Fre-
guenzmessung" bedeuten, kann Ihnen jeder Hotelier sagen,
der, wenn diese Dinge sein Etablissement betreffen und
groß sind, in guter Laune ist im andern Fall warte
man so lange mit Fragen, bis die Frequenz seines Hotels
wieder zugenommen hat.

Und letzten Endes wird Ihnen der Eigenname
Elektrolyt" begegnen. Das ist, unter uns gesagt, ein Pseudonym

für den seinerzeit in München verstorbeneu Schriftsteller

Georg Hirth.
Und nun glaube ich Ihnen den nötigen Ausschluß

gegeben zu haben, sodaß Sie der Neuentwicklung der Tinge
getrosten Gemütes entgegensehen dürfen. Wenn sie anch

vorläufig noch nicht von jedem Ausdruck genau wissen,
was er bedeutet, so wissen Sie nnn doch wenigstens von
sehr vielen Bezeichnungen, die in der Radiowelt vorkommen

was sie nicht bedeuten.
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